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Liebe Mitglieder und Freunde  

der DJK Stockschützenabteilung, 

 

nachdem sich im letzten Jahr in der Abteilung einiges geändert hat, 

möchten wir euch, mit diesem Infoheft, über unsere 

Stockschützenabteilung informieren und unsere Aktivitäten um diesen 

schönen Sport vorstellen. 

 

Wie viele andere Vereine kämpft auch unsere Abteilung mit den 

üblichen Problemen, so ist der aktive Sport durch Mitgliederschwund 

gefährdet. 

 

Umso wichtiger ist es den richtigen Weg zu finden, mit neuen Ideen und 

den Erfahrungen der letzten Jahre. 

 

Schon im Bereich der Jugendarbeit hat sich so einiges getan, nun sind 

wir dabei eine neue Mannschaft zu formen für den Spielbetrieb. 

 

Auch ältere Interessierte sind herzlich willkommen, unser Sport kann in 

jedem Alter ausgeübt werden. Unsere Seniorengruppe spielt regelmäßig 

und der älteste Aktive ist bereits über 90 Jahre. 

 

Deshalb „Runter vom Sofa“ und betreibt Sport in einer schönen 

geselligen Runde. 

 

Das funktioniert aber nur weiterhin mit Eurer Unterstützung. 

 

Herzlichst 

Bernhard Mayer 
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Grußwort des Abteilungsleiters: 
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Abteilungsleitung: 
 

 

 

 

 
 

 

 Unsere  Jugend- und Seniorengruppe 

 



 

         

                                                                        

 

 

Eisstocksport bzw. Stocksport oder Eisstockschießen ist eine Sportart, die vor allem im Alpenraum 

verbreitet ist und eine gewisse Ähnlichkeit mit Curling hat. Dennoch hat der Stocksport seinen eigenen 

Schwerpunkt, der als unabhängig vom Curling anzusehen ist. Eisstockschießen ist ein alter Volkssport 

und historisch gesehen dem Brauchtum zuzurechnen, das sich nur in Gegenden mit zufrierenden 

Gewässern verbreitete und nur im Winter gespielt wurde. In der modernen Form als Freizeit- oder auch 

Leistungssport, die von Regeln und Vereinen geprägt ist, wird ganzjährig gespielt und zwischen dem 

Mannschafts-, Weiten- und Zielwettbewerb unterschieden. Stocksport ist ein Präzisionssport. 

Vermutlich kam das Eisstockschießen, bzw. seine Vorläufer, im 13. Jahrhundert aus Skandinavien. Erste 

Bilder, auf denen eine ähnliche winterliche Freizeitbeschäftigung abgebildet ist, stammen sowohl aus 

Holland als auch aus dem Alpenraum des 16. Jahrhunderts. Die Behauptung, das Eisstockschießen sei in 

Holland entstanden, wird inzwischen jedoch angezweifelt, da die Künstler weit gereist waren und ihre 

Inspiration wohl von Reisen in den Alpenraum mitbrachten. Die ersten Vereine wurden schon vor 1900 

gegründet. 

Anders als genormte, zerlegbare moderne Eisstöcke wurden sie früher individuell aus Holz gefertigt und 

mit einem Eisenreifen versehen, der sowohl für die nötige Härte (beim Aufprall) als auch für optimale 

radiale Gewichtsverteilung sorgte. Der Boden wurde mit (Ski-)Wachs gleitfähig gemacht. Weder 

Spielfelder noch Dauben noch Mannschaftsstärke waren genormt. So ist aus dem Oberbayerischen 

überliefert, dass in sehr strengen Wintern, wo die zugefrorenen Voralpenseen besondere Tragfähigkeit 

hatten, oft ganze Dörfer mit entsprechend umfangreichen Mannschaften im Wettbewerb gegeneinander 

antraten. 

1951 fanden in Garmisch-Partenkirchen die ersten Europameisterschaften statt. Die ersten Eisstock-

Weltmeisterschaften wurden 1983 in Frankfurt am Main durchgeführt. Als Demonstrationswettbewerb 

wurde es als Eisschießen bei den Olympischen Winterspielen 1936 in Garmisch-Partenkirchen und 1964 

in Innsbruck vorgeführt. Die Bemühungen, es zu einer Disziplin bei den Olympischen Spielen zu 

etablieren, wurden bisher noch nicht von Erfolg gekrönt. 

Heute befinden sich die Zentren des Sports in Süddeutschland, Österreich, Südtirol und der Schweiz. 

Aber auch in Tschechien, Ungarn, Slowenien und Polen wird dem Sport sehr aktiv nachgegangen. 

Steigendes Interesse verzeichnet der Sport aber auch in vielen weiteren Ländern wie Australien, den 

USA und Kanada, sowie in Afrika und Südamerika. Auch im norddeutschen Raum findet die Sportart 

Verbreitung, bis nach Flensburg hinaus. Eine eng verwandte Sonderform hat sich in Kärnten gebildet, 

wo bei sonst recht ähnlichen Regeln mit dem so genannten Kärntner Stock gespielt wird. 

Im Gegensatz zum genormten Stocksport ist im Alpenraum auch das weniger ernsthaft betriebene 

Eis(stock)schießen verbreitet. Geschossen wird dabei mit Stöcken die meist aus Birnen- oder Ahornholz 

gefertigt sind. Diese sind mit einem schmiedeeisernen Ring und einem Holzstingel aus Birke oder Esche 

versehen. Sie können sich in Form, Größe und Gewicht durchaus unterscheiden. Geschossen wird auf 

zugefrorenen Teichen, Seen oder aufgestauten Bächen. Häufig werden auch extra dafür angelegte 

„Eisbahnen“ verwendet. Die Bahnlänge soll wenn möglich mindestens 40 m betragen. Es gibt dabei 

häufig regionale und naturgegebene Unterschiede. Als Daube wird ein Holzwürfel (ca. 10 × 10 cm) mit 

abgeschrägten Ecken verwendet[1]. Beim „steirischen wildschießen“ ist es egal wohin die Daube 

während einer Kehre fällt, es zählt nur den Stock möglichst nahe dieser zu platzieren. Mannschafts-

größen sind nicht reglementiert und ergeben sich je nach Anzahl der vorhandenen Eisschützen zwischen 

4 und 20. 
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Geschichte des Stockschießens: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Curling
https://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4zisionssport
https://de.wikipedia.org/wiki/Skandinavien
https://de.wikipedia.org/wiki/Verein
https://de.wikipedia.org/wiki/Garmisch-Partenkirchen
https://de.wikipedia.org/wiki/Europameisterschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Eisstock-Weltmeisterschaften
https://de.wikipedia.org/wiki/Eisstock-Weltmeisterschaften
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
https://de.wikipedia.org/wiki/Olympische_Winterspiele_1936/Eisschie%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Innsbruck
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdtirol
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Tschechien
https://de.wikipedia.org/wiki/Ungarn
https://de.wikipedia.org/wiki/Slowenien
https://de.wikipedia.org/wiki/Polen
https://de.wikipedia.org/wiki/Australien
https://de.wikipedia.org/wiki/USA
https://de.wikipedia.org/wiki/Kanada
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrika
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdamerika
https://de.wikipedia.org/wiki/Flensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%A4rnten
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%A4rntner_Stock
https://de.wikipedia.org/wiki/Stockschie%C3%9Fen#cite_note-1
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Bild unserer Seniorengruppe 



 

                       

 

 

 

                                                                        

 
Schematische Zeichnung eines Eisstocks 

Gewichte der Stockkörper: 

 Stockkörper Typ M: 3,80 kg bis 3,83 kg 

 Stockkörper Typ L: 3,70 kg bis 3,73 kg 

 Stockkörper Typ P: 3,50 kg bis 3,53 kg 

 Schülerstock Typ E: 2,73 kg bis 2,78 kg 

Im Winter werden außerhalb des Turnierbetriebs auch noch ältere Stockvarianten, 

insbesondere Holzstöcke benutzt. In Österreich werden aus Birnenholz gefertigte Stöcke auch 

Birnstingl genannt. Die Laufsohlen gibt es als Sommer- und Winterlaufsohlen. Die 

Sommerlaufsohlen bestehen aus Kunststoff, die Winterlaufsohlen aus Gummi. Sie sind in 

verschiedenen Härtegraden (Shores genannt) verfügbar, was zu unterschiedlichen Reibwerten 

auf dem Untergrund führt. Den unterschiedlichen Härtegraden sind entsprechende Farben 

zugeordnet, um die Laufsohlen leicht identifizieren zu können. Am meisten Kraft benötigt der 

Spieler für die besonders weiche lila Laufsohle. Die Abstufung läuft dann über blau, gelb, 

orange, grau, schwarz, grün und weiß. Im Sommer gibt es noch eine leichte, rote Laufsohle 

mit einem besonderen Profil. 
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Das Spielgerät „Der Stock“ 
 

Autohaus Kirchhof

Der Kfz. – Meisterbetrieb für Ihr Auto
  Vermittlung von Neu + Jahreswagen
  Gebrauchtwagen
  Ersatzteile + Zubehör
  Kfz. – Reparatur aller Marken
  AU – Test + TÜV im Haus
  Unfall - Instandsetzung
  Autoglas - Service
  Reifen - Service

Zeppelin Straße 14

91187 Röttenbach

 09172 / 25 41

 

Der Turnierstock besteht aus drei Teilen: 

Dem Stiel, dem Stockkörper und der 

Laufsohle. Die Stockkörper wiegen 

zwischen 2,73 kg (Schülerstock) und 3,83 kg 

und sind je nach Gewicht mit einem 

Kennbuchstaben versehen, welcher sichtbar 

am Stock angebracht sein muss (Typ: M, L, 

P oder E). 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Stockzeichnung.JPG
https://de.wikipedia.org/wiki/Reibungskoeffizient
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Unsere Erfolgsgeschichte: 
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Wie sieht die Zukunft der DJK Stockschützen aus? 
 
Unser alljährliches Gauditurnier, das nun in der 7. Auflage stattfindet, ist 
bereits der Renner bei den Allersberger Vereinen und schon jeweils nach 
wenigen Tagen ausgebucht. Die Synergie davon ist spürbar. Einige 
Teilnehmer der Veranstaltung haben sich schon dem Stocksport 
verschrieben. Wir hoffen, dass dieser Zulauf weiter an hält. 
 
Ziel ist es so einen sportlichen Wettkampf auch mit unseren Allersberger 
Betrieben und Firmen im Rahmen eines „Firmenmarktpokals“ 
durchzuführen.  
In anderen Gemeinden kommt diese Veranstaltung bereits super an. Die 
Betriebe nutzen die angebotenen Trainingstermine eifrig denn jeder 
Betrieb möchte natürlich den Pokal für sich gewinnen.  
Als teambildende Maßnahme ein toller Ausgleich zum meist stressigen 
Arbeitsalltag.  
Wir werden hier in naher Zukunft auf unsere Firmen zugehen und ihnen 
Detailinformationen zukommen lassen.  
Wir würden uns natürlich freuen, wenn dieses Angebot auch in 
Allersberg regen Anklang finden würde. 
 
Die Jugendarbeit soll weiter gestärkt und gefördert werden. Unser Ziel ist 
es auch hier, mit einer Mannschaft den Spielbetrieb aufzunehmen. Der 
Grundstein ist gelegt. 
 
In absehbarer Zeit wollen wir unsere jetzige Asphaltbahn gegen eine 
moderne und zukunftsfähige Pflasterbahn ersetzen. Nicht nur optisch 
sondern auch spieltechnisch sind solche Pflasterbahnen ein 
Quantensprung im Stocksport. 
Ebenso ist vorgesehen die bestehende Flutlichtbeleuchtung auf moderne 
LED-Technik umzurüsten um einen noch besseren Wirkungsgrad 
erreichen zu können. 
Um eine saubere Abgrenzung zum Fußballplatz zu haben soll eine 
Bandenwerbung um die Stockbahnen geschaffen werden. 
Diese finanziellen Herausforderungen sind jedoch nur mit der 
Unterstützung von Sponsoren und Gönnern zu stemmen. 
 

Es liegt eine spannende und herausfordernde Zeit vor uns.   
   Packen wir es an und macht alle mit!  
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Ziele und Visionen der Stockschützen 



 

 

 

 

                                                                                            

       

          

 

Siegerliste: 
2011  TSV Allersberg 

2012  TSV Allersberg 

2013  Schiggeria 

2014  FFW Allersberg 

2015  Fly-Team 

2016  Fly-Team 

2017  findet am 16.06. statt 
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Highlight #1 Gauditurnier 

Bilder vom Gauditurnier 
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Stockschützen feiern 10jähriges jubiläum 

Vor kurzem feierten die Stockschützen der DJK Allersberg ihr 10jähriges Bestehen mit einem Festabend. 

Eingeladen waren unter anderem Landrat Herbert Eckstein, Bürgermeister Bernhard Böckeler und von der 

Diözese Eichstätt war Vizepräsident Gerhard Bayerlein zu den DJK´lern gekommen. Abteilungsleiter Alfred 

Silberhorn konnte fast seine kompletten Stockschützenmitglieder mit ihren Partnern im DJK Sportheim 

begrüßen. Begonnen wurde das festliche Ereignis mit einem gemeinsamen Abendessen. Im Anschluss 

danach ließ Alfred Stadler die letzten 10 Jahre Revue passieren. In seinen mit Bildern hinterlegten Vortrag 

ging er insbesondere auf die Anfänge der Stocker bei der DJK ein. Stadler hatte auch die Idee in der DJK 

Allersberg die Stockschützen zu etablieren und war mit seinen Mitstreitern von Anfang an dabei. 

Grundvoraussetzung war hier natürlich der Bau von den drei Stockbahnen im Jahre 2003 neben dem B-Platz 

am Brünnerle. Schon bald fanden sich regelmäßig Personen ein die bisher nur im Winter auf den Weihern 

ihre Sportart nachgehen konnten. Mit der kirchlichen Einweihung der Bahnen durch Pfarrer Peter Tontarra 

im Rahmen des Familienfest 2003 wurde auch gleichzeitig der Entschluss gefasst bei der DJK eine 

Abteilung zu gründen und am Rundenspielbetreib teilzunehmen. Erster Abteilungsleiter wurde in der 

Gründungsversammlung im Jahre 2004 Bernhard Mayer. Unter seiner Amtszeit fiel auch der Bau eines 

eigenen „Stockerhäusle“ neben den Bahnen. In Eigenregie und mit viel persönliche Einsatz wurde in 

kürzester Zeit das Gebäude erstellt. Sportlich stellten sich auch alsbald die Erfolge ein und man konnte bis in 

die Landesliga aufsteigen. Neben den sportlichen Gesichtspunkten kommt auch das gesellschaftliche bei den 

Stockern nicht zu kurz. Das Bürgerstocken wurde eingeführt, was aktuell in ein Gauditurnier umfunktioniert 

wurde an dem viele Allersberg Vereine teilnehmen. Viele weitere Events und Turniere sind über das Jahr 

verteilte. Ein ganz besonderes Ereignis in den letzten 10 Jahren war natürlich die Teilnahme an der 

Deutschen Meisterschaft der DJK Vereine in Waldkraiburg. Alfred Stadler dankte auch seinen 

Namenskollegen Silberhorn der jetzt die Funktion des Abteilungsleiters inne hat für seine Arbeit ehe dann 

die Ehrengäste in ihren Grußworten auf die Stockschützen eingingen. Landrat Eckstein, ein großer Freund 

der Randsportart Stockschießen - nach seinem Worten „Asphaltkegler“ - ,lobte hier den Zusammenhalt 

zwischen Alt und Jung und verwies auch auf die Außenwirkung der Stockschützen für die DJK und auch für 

die Marktgemeinde Allersberg. Auch Bürgermeister Böckeler und Diözesanvizepräsident Bayerlein sparten 

nicht mit Lob für die Allersberger Stockschützen. 

                      

Eine besondere Überraschung hatte dann Willi Harrer von dem gleichnamigen Baustoffhandel in Allersberg 

parat. Er überreichte jedem Abteilungsmitglied ein Sweatshirt welches zu Turnieren und Spielen als 

einheitliches Outfit dienen soll. Silberhorn und Stadler bedankten sich im Namen der Abteilung und des DJK 

Gesamtvereins für die großzügige Spende mit einem Motoradmodell und einem Blumenstrauß. Im 

Anschluss an den offiziellen Teil wurde bis spät in die Nacht gefeiert und getanzt.  
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Highlight #2  -   Jubiläum 



 

 

 
Ausflug der Stockschützen 

Zu einem gemeinsamen Ausflug in die Berge hatte die Stockabteilung eingeladen. Für alle 
Beteiligten war das durch Kurt Holzapfel organisierte Event ein wunderbares Erlebnis. Mit 
dem Zug ging es vom Bahnhof Altenfelden nach München, von dort aus fuhr man mit der 
Werdenfelser-Bahn nach Garmisch. Von dort ging es mit der Zugspitzbahn nach 
Hammersbach. Dann ging die Wanderung auch schon los. Für den etwas steileren Aufstieg 
zur Höllentaleingangshütte benötigte man ca. eine Stunde. Hier machte man dann eine 
Mittagspause, ehe es dann mit der eigentlichen Klamm losging. Die Höllenklamm bildete 
eine einzigartige, bizarre Landschaft und präsentierte unseren Stockschützen einen tollen 
Einblick in die Gewalten der Natur. Schluchten von bis zu 150m Tiefe, zahllose Wasserfälle, 
riesige Felsbrocken sowie verschlungene Wege, Stege, Brücken und Tunnel begeisterten 
unsere Wanderer. Auf 1387m erreichte man das Ziel des ersten Tages, die 
Höllentalangerhütte und bezog dort Quartier. Am nächsten Tag ging es auf das 1750m hoch 
gelegene  Hupfleitenjoch bis zum Kreuzeck. Auf der ganzen Strecke ist Trittsicherheit 
gefordert und gefährliche Stellen sind mit Drahtseilen gesichert. Im Kreuzweckhaus wurde 
Mittag gemacht und aufgrund der Wettervorhersagen entschied man sich mit der Bahn ins 
Tal zu fahren. In Garmisch besuchte man das Fest der Bergschafzüchter. Mit dem Zug ging 
es dann über München nach 
Allersberg zurück. Alle Beteiligten 
waren sich einig auch 2017 wieder 
einen Wanderausflug organisieren  
zu wollen, man hofft dann auf etwas 
zahlreichere Teilnahme.      
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Highlight #3  -  Ausflug 

 

  

 

 

  

 
  



 
 
 

2x nahmen DJK´ler bei den Bundeswinterspielendes DJK-Sportverbandes teil                                                                                                       

 

Allersberger DJK'ler bei den Bundeswinterspielen 

Unter dem Motto "DJK mit Herz" standen die 10. Bundeswinterspiele des DJK-

Sportverbandes im Bayerischen Wald statt. Ausrichter war der DJK-Diözesanverband 

Passau. Alle vier Jahre treffen sich die Wintersportlerinnen und Wintersportler des 

katholischen Sportverbandes in Deutschland zu ihren Titelkämpfen in den alpinen und den 

nordischen Skiwettbewerben sowie im Eisstockschießen.  

Rund 500 Aktive hatten sich für die DJK-Bundeswinterspiele 2011 angemeldet um die 

jeweiligen Bundesmeister zu ermitteln.  

Zum ersten Mal nahmen an dieser Meisterschaft auch Sportler der DJK Allersberg beim 

Eisstockwettbewerb teil. Wohlwissend, dass im hochkarätig besetzten Feld der 26 

Mannschaften die Trauben sehr hoch hängen würden. Neben der Bundesligamannschaft von 

der EC DJK Aigen am Inn, welche am Ende auch den Meistertitel errang, schießen die 

meisten Mannschaften in der Regional- Bayern- oder Oberliga. Am Ende belegte das Sextett 

aus Allersberg den 22 Platz und waren vom Ablauf und dem gemeinsamen Miteinander der 

DJK´ler in der Eishalle in Waldkirchen rund um begeistert. Teilgenommen im 

Mannschaftsschießen habe Herbert Rupp, Kurt Holzapfel, Robert Heitner, Christoph Heim, 

Alfred Silberhorn und Alfred Stadler. Im Anschluss an den Mannschaftswettbewerb startete 

Robert Heitner auch noch im Zielwettbewerb als Einzelstarter. Hier belegte er den 29. Platz.  

"Die DJK-Winterspiele sind ein Happening der großen DJK-Familie, die in Deutschland 

rund eine halbe Million Mitglieder zählt. Die Kombination von Leistungssport, 

Gemeinschaft und gelebtem christlichen Glauben machen unsere Winterspiele so 

einzigartig.", sagt DJK-Sportverbandspräsident Volker Monnerjahn bei der Siegerehrung.  
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Highlight #4  -  Bundeswinterspiele 

 
 

Bundeswinterspiele 2015 
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Die sportlichen Erfolge:          
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Highlight #5 - einige sportliche Erfolge 

 

  

 

  

 
 

 

 

 



 

                                                                  

                                                                                                    
 

     

          

 

 

 

 

 

 

 

Seite 18 



 

                                                                        

   

 

 

                                                                                                          
       

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite 19 

 
 

 

 

 

 
 

  Bilder von verschiedenen Veranstaltungen                     

 

2011 



 

                       

                                                                       

                                                                                                      
       

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ob jung, ob alt bei uns ist jeder 

willkommen. 

Also trau dich und schau doch 

einfach mal bei uns vorbei. 
 

Trainingszeiten:  
Senioren >60 Jahre:       von 17:00 Uhr - 20:00 Uhr 

Jugend und Senioren:    von 19:00 Uhr - 22:00 Uhr 
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DICH 
 

 


